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Christopher Vogt und Heiner Garg: Viele
Ausflüchte bei der Kita-Pflicht

Zu den Berichten von Bildungsministerin Karin Prien und Kita-Ministerin

Aminata Touré zu den Konzepten zur Verbesserung im Übergangs von der

Kita zur Grundschule erklärt der Vorsitzende und bildungspolitische

Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Christopher Vogt:

„Die Ergebnisse der IQB-Studie sind verheerend für die betroffenen Kinder

und unsere Gesellschaft und erfordern jetzt schnelle und überzeugende

Maßnahmen. Die Landesregierung muss diese Bildungskrise sehr ernst

nehmen und zeitnah überzeugende Konzepte erarbeiten. Leider hat die

Landesregierung auf unsere Bitte hin heute nur vage Überlegungen

präsentiert, die von einem überzeugenden Konzept noch sehr weit entfernt

sind. Die bisherige öffentliche Reaktion der Bildungsministerin auf die IQB-

Studie war leider nicht ressortübergreifend, sondern ressortübergriffig.

Nachdem Familienministerin Touré deutlich widersprochen hatte, bleibt

die Bildungsministerin zwar irgendwie für eine wie auch immer geartete

Kita-Pflicht, aber sie wird in Schleswig-Holstein nicht eingeführt werden. Es

ist schon skurril, dass die Ministerin das letzte Kita-Jahr damit letztlich

kostenfrei stellen will, aber selbst eine moderate Senkung der Kita-

Gebühren für alle Kinder ablehnt. Das passt alles hinten und vorne nicht

zusammen und diente offenbar lediglich der persönlichen Profilierung.

Die FDP-Fraktion schlägt unter anderem vor, die Unterrichtsstunden an den

Grundschulen weiter zu erhöhen, die Konzentration auf den Unterricht und

insbesondere die Kernfächer Deutsch und Mathematik zu stärken und die

Lehrerfortbildung strategischer auszurichten. Die Umsetzung der Inklusion

und auch der Integration muss verbessert werden, wofür wir frühzeitige

Sprachtests und entsprechende Förderangebote insbesondere an den

Perspektivschulen fordern.“

Der kitapolitische Sprecher der FDP-Fraktion, Heiner Garg, ergänzt:

„Es ist sehr erstaunlich, mit wie vielen Pirouetten sich Ministerin Prien aus

der Kita-Pflicht windet. Obwohl sie diese mehrfach eindeutig in der Presse



gefordert hat, will sie davon heute nichts mehr wissen. Stattdessen spricht

sie von einer ‚höheren Verbindlichkeit‘ beim Übergang von der Kita in die

Grundschule. Was sie darunter versteht und wie sie diese umsetzen

möchte, bleibt nebulös. Ministerin Prien übernimmt keine Verantwortung

für das schlechte Abschneiden beim IQB-Bildungstrend – diese Haltung

wird am Ende nicht zu einer dauerhaften Verbesserung des Sprachniveaus

führen.

Ministerin Touré stellt völlig zurecht fest, dass konsequente

Schuleingangsuntersuchungen eine wichtige Rolle spielen. Leider kann

heute niemand die Frage beantworten, ob sie derzeit überhaupt

flächendeckend stattfinden. Hier zeigt sich einmal mehr, welch kapitaler

Fehler es war, die Ressorts Soziales und Gesundheit zu trennen. Schleswig-

Holstein hätte ab nächstem Jahr vermutlich keine Sprach-Kitas mehr, wenn

die Landesregierung nicht nach wochenlangem Widerstand am Ende dann

doch der Forderung der FDP-Fraktion gefolgt wäre und den Bestand der

Sprach-Kitas mit Landesmitteln abgesichert hätte.“
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